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22. Sitzung am 26.02.2025, Schloss, Rittersaal 
 
Protokoll 
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 
 
Teilnehmer/innen des Seniorenbeirates (SB) 
Feuerstein, Lucia  
Hadelko, Karin 
Heim, Edda 
Kölsch, Nicolas 
König, Karlheinz 
Link, Birgit 
Schneider, Jürgen 
Spieler, Klaus 
Wagner, Manfred 
Ziegler, Reinhard 
Zuber, Helmuth 
 
Teilnehmer aus dem Gemeindevorstand: 
Mario Sprengel 
Entschuldigt fehlt: 
Gottlieb Burk 
 
Lucia Feuerstein begrüßt alle Teilnehmer und Gäste. 
Hinweis: „Seniorenbeirat“ wird im laufenden Protokoll mit „SB“ abgekürzt. 
              „Langenhain-Ziegenberg“ wird im laufenden Protokoll mit „LHZ“ abgekürzt. 
 
TOP 1:  Protokoll der Sitzung vom 04.12.24 
Es gab keinen Einwand. Das Protokoll wurde allen Mitgliedern zugesandt, in den Ober-Mörler  
Nachrichten (OMN) veröffentlicht und ist somit genehmigt. 
 
TOP 2: Boule-Bahn, Aktivitäten, Gestaltung 
Gespielt wird an jedem Dienstag bei schönem Wetter im Schlosspark um 09:30 Uhr.  
Schönes Wetter bedeutet: trocken, mindestens 7 Grad Plus.  
Sobald das Wetter stabiler ist, soll ein Spiel-Termin mit dem SB in LHZ stattfinden, Termin wird veröf-
fentlicht, Gäste sind dann willkommen.  
Helmuth Zuber wünscht sich ein Spiel nach offiziellen Regeln. Nach Möglichkeit soll ein „Profi-Spie-
ler“ zu einem Termin eingeladen werden. Möglich wäre dann eine zweite Gruppe, bzw. einen weite-
ren Spieltermin zu eröffnen. 
TOP 3: Angebote für Senioren 
- Planung Sommerfest 2025 
  Die Idee war, das Sommerfest jährlich wechselnd in Ober-Mörlen und Langenhain-Ziegenberg  
  stattfinden zu lassen. Für 2025 wird der Durchführungsort nochmals der Bonifatiussaal sein, erneut  
  in Kooperation mit St. Remigius. Terminvorschlag ist Freitag, 01. August 2025. 
     
- Weitere Planungen: 
  Es wurde beraten, welche Veranstaltungen sich am besten realisieren lassen. 
  Wie bereits im Jahr 2024 gibt es auch für 2025 insgesamt ein reichhaltiges Angebot von allen  
  Vereinen und Institutionen in der Gemeinde. Daher fokussiert sich der SB auf folgendes. 
- Veranstaltung Mobilität – zeitnaher Termin soll stattfinden 
- Vortrag Nachlass richtig regeln – Wunsch, noch kein Referent gefunden 
- Vortrag zu Palliativmedizin, ggf. Wiederholung der Patientenverfügung wäre im Herbst möglich. 
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Zu allen Veranstaltungen soll nach Möglichkeit der Bürgerbus zur Verfügung stehen.       
TOP 4: Ortsbild und Gefahrenstellen 
Hinweise aus der Bevölkerung und Sachstand: 
Mängel bitte im Bürgerbüro oder online über den Mängelmelder melden. 
www.ober-moerlen.de/rathaus-politik/service/maengelmelder/  
 
- Ergebnis Ortsbegehung bei Dunkelheit 
  Mitte Februar fand die Begehung statt, Treffpunkt Usatalhalle. Das Ziel war herauszufinden, ob die  
  Straßenbeleuchtung den Erfordernissen zur Sicherheit der Fußgänger genügt. 
  Wichtige Erkenntnis: Es ist unbedingt zu empfehlen helle Kleidung, oder Kleidung mit Reflektoren 
  zu tragen. Optimal wären Mützen mit Stirnlampen oder sonstigen Beleuchtungen. 
  Ergebnis: Aus Sicht des SB fehlen zusätzliche Lampen (Weinstr., Taunusstr., Lessingstr.,  
  Pfingstweide). Es wurde festgestellt, wo Baum- und Heckenbewuchs Lampen verdecken und  
  Bürgersteige überwuchern. Die Details werden der Verwaltung per Mail mitgeteilt. 
  In der Sitzung wurde diskutiert, warum es in der Hasselhecker Str. eine Querungshilfe, aber keinen 
  Bürgersteig gibt. Laut Bürgermeister Sprengel ist dies eine Vorgabe der Polizei, bzw. Hessen  
  Mobil. Das gilt auch für den ehemaligen Radweg in der Hasselhecker Str., hier müssen noch die  
  Piktogramme entfernt werden, damit es keine Verwirrung gibt. 
  Ein für uns ewiger Brennpunkt ist die Fußgängerampel Usinger Str. mit angrenzendem Fußweg  
  gegenüber der Usatalhalle. Der Wunsch ist eine verbreiterte Spitze (Kreuzung/Einfahrt Bushalte- 
  stelle), also Verbreiterung des Gehwegs. Auch das wurde ausführlich mit dem Bürgermeister  
  diskutiert. 
 
TOP 5: Seniorenbeirat Wetteraukreis 
Edda Heim und Helmuth Zuber berichten über die Teilnahme an einem Workshop des SfS, Sicher-
heitsberater für Senioren im Wetteraukreis. Es soll ein Informationsstand im Rahmen des Hessenta-
ges in Bad Vilbel aktiviert werden. Um Standwachen und Berater künftig besser erkennen zu können, 
sollen entsprechend bedruckte Poloshirts angefertigt werden. 
Beide Mitglieder folgten einer Einladung des Gremiums Seniorenbeirat Wetteraukreis mit der Vorstel-
lung der „Vernetzungsstelle Seniorenernährung Hessen“. Ziel der Vernetzungsstellen Seniorener-
nährung ist die Verbesserung der Ernährungssituation von Seniorinnen und Senioren. Sie bieten Be-
ratung, vermitteln Wissen, vernetzen die Akteurinnen und Akteure.  
Zuber berichtet noch von der Abstimmung des Investitionsprogramms 2024-2026 und das für den 
Fahrgastbeirat VGO eine neue Satzung vom Vorstand aufgestellt werden soll. 
Vielen Dank an unsere beiden Vertreter im Seniorenbeirat des Wetteraukreises. 

TOP 6: Verschiedenes 
Vernetzungstreffen: Namenskorrektur „Netzwerktreffen EFZ Ober-Mörlen“. Es findet ca. alle 6 Wo-
chen statt. Die Einladung erfolgt von der Initiatorin Heidrun Kroeger-Koch vom Evangelischen Famili-
enzentrum Ober-Mörlen (EFZ). Die Teilnehmergruppe erweitert sich stetig. Teilnehmer sind Vertrete-
rinnen und Vertreter aus speziellen Fachgebieten und ortsansässigen Vereinen/Institutionen. Bespro-
chen werden Aufgabenstellungen und Lösungen für alle Altersgruppen. Hier erweist sich ein regel-
mäßiger Austausch als sinnvoll. Es ergibt sich ein gegenseitiges Profitieren von Wissen und Unter-
stützung. Alles zum Wohle der Gemeinde. 
Anfragen/Hinweise von Bürgerinnen und Bürgern 
- Rasenreihengräber: Dieser Wunsch wurde erneut an uns herangetragen. Die Machbarkeit soll 
  durch die Verwaltung, bzw. die Gemeindevertretung geklärt/besprochen werden.       
- Winterdienst/Räumpflicht für ältere Bürgerinnen und Bürger, bzw. Personen die aufgrund Krankheit  
  oder mangelnder Gesundheit der Räumpflicht nicht nachkommen können.   
  Leider gibt es hier keinen Lösungsansatz. Die Räum- und Streupflicht obliegt dem Grundstücks- 
  eigentümer. In unserer Gemeinde ist das durch eine Satzung geregelt, die Gehwege vor den  
  jeweiligen Grundstücken vom Schnee zu räumen und bei Glätte zu bestreuen. Die Lösung kann  
  somit nur ein Winterdienst oder „Nachbarschaftshilfe“ sein. 

http://www.ober-moerlen.de/rathaus-politik/service/maengelmelder/
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Ende der Sitzung:   20:30 Uhr 

Nächster Sitzungstermin am 23.04.25 um 18 Uhr. Ort wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
Nehmen Sie gern Kontakt mit uns auf unter E-Mail:  seniorenbeirat@ober-moerlen.de 
 
Vorsitzende des Seniorenbeirates:                   Protokollführung:           

   
 
 
Lucia Feuerstein                                              Edda Heim  
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